
 

   

 
 
 
 
Mädelsskitour am Weltfrauentag 8. März 2026 
Von Gargellen aus auf den Schneeberg (2.588m) 
Tourenleiter: Johanna Spill, Manuela Brümmer   Text und Fotos: Inga Reh 
 
Sonntag Morgen um 6.20h am DAV Vereinsheim: 2 Tourenleiterinnen und 6 Teilnehmerinnen 
starteten leicht gähnend, aber hoch motiviert nach Gargellen. So ganz die ersten waren wir 
nicht, durch´s Montafon rollte schon eine ordentliche Blechlawine, aber so war auf der Fahrt 
noch ausreichend Zeit für letzte 
Nickerchen und Frühstück.  
In Gargellen angekommen schnell die Ski 
unter die Füße geschnallt und dann 
ging´s los:   Bei blauem Himmel und 
Sonnenschein (nur ein kleiner Rest 
Saharastaub trübte etwas die Sicht) 
stapften wir kurz am Parkplatz entlang, 
über ein, zwei Pisten, bis zum Einstieg in 
ein wunderschönes, von steilen 
Berghängen gesäumtes Tal.  
 
 
An einem dieser Hänge war offenbar vor nicht allzu langer Zeit eine Lawine abgegangen. Wir 
querten staunend und mit etwas Respekt das zurückgebliebene „Schnee-Geröllfeld“, das 
eindrucksvoll zeigte, welche Kräfte hier am Werk waren. 

 
 



 

 
 
 
 
An ein paar Hütten legten wir die erste Rast ein, bevor der eigentliche Aufstieg begann. 
Insbesondere an den steileren Stellen arbeiteten wir uns aufgrund von Altschnee und 
möglicher Schneebrettgefahr mit etwas Abstand zueinander den Hang hinauf.  

 
Nach rund 1000 Höhenmetern war es Zeit für eine zweite Pause – ein kurzer Moment zum 
Durchatmen, bevor wir die letzten 200 Höhenmeter zum Gipfel angingen. Kurz unterhalb des 
Gipfels schnallten wir die Ski ab und stiegen die letzten Meter zu Fuß hinauf.  
 
 
 
 



 

 
 
 
 
Und dann: Gipfelglück pur. Ein 360-Grad-Panorama der Extraklasse! Wir ließen uns Zeit, um 
Aussicht & Sonne zu genießen, Fotos zu schießen und uns für die Abfahrt zu stärken, bevor 
wir die Felle abzogen und die Skischuhe enger schnallten.  

 
Breite Hänge und…na ja…ziemlich kompakter „Pulver“  reichten aus, um uns mit einem breiten 
Grinsen im Gesicht ins Tal abfahren zu lassen. Tückischerweise versteckte sich unter dem 
scheinbar dicken “Zuckerguss“ auf dem Bergrücken der ein oder andere Stein, der unschöne 
Spuren, im Skibelag hinterließ, aber mei…besser im Ski als in unseren Knochen. Unverletzt und 
bester Laune erreichten wir nach Abfahrt und Querung des zuvor beschriebenen Tals wieder 
unseren Bus und traten den Heimweg an.  
Eine traumhafte Tour ging damit zu Ende – aber nicht ohne einen würdigen Abschluss: Auf 
dem Rückweg kehrten wir noch in ein Café ein und schmiedeten bei Kaffee & Kuchen schon 
Pläne für nächste Touren.  
Vielen Dank an unsere Tourenleiterinnen, Manuela und Johanna, für diese super Tour! Richtig 
schön war´s, bis zum nächsten Mal, Mädels 

 


